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Die aktuelle Information aus dem khd-research.net

BERLIN – 5.2.2006 (khd). Berlins Nach-kriegszeit war auch geprägt von den Rund-funk-Sendungen des RIAS –dem Rundfunk im amerika-nischen Sektor, der am 7.Februar 1946 zunächst alsDIAS (Drahtfunk im amerika-nischen Sektor) seinen stun-denweisen Sendebetrieb imFernmeldeamt in der Winter-feldstraße aufnahm. Das warLangwellen-Rundfunk, der nur über dasnoch bestehende Telefonnetz verbreitetwurde. Die Infrastruktur dazu existiertenoch aus der Nazi-Zeit, wo über die Telefon-drähte Nachrichten und Luftschutzwarn-ungen der Bevölkerung aufs Radio gemel-det wurden.
Am 5. September 1946 wurde aus demDIAS dann der RIAS mit seinem unver-wechselbaren Pausenzeichen, der von ei-nem Sender in Britz über Mittelwelle zuempfangen war. Die Technik des Sendersbestand aus dem alten deutschen Soldaten-sender Belgrad und aus Teilen eines aus-rangierten US-Senders. Die Sendeleistungbetrug nur 800 Watt.
1948 bezog der „RIAS Berlin“ das be-schlagnahmte Haus in der Kufsteiner Stra-ße in Schöneberg. Am 1. Oktober 1950 kamin Britz ein UKW-Sender hinzu. In Bayernhatte der RIAS vorher am 1. November1949 eine zweite Sendeanlage erhalten.Das Berliner Programm wurde per Kabeldurch die DDR nach Hof geleitet und vondort in den Süden der DDR ausgestrahlt.
Von 1954 bis etwa 1964 sendete der RIASsein Programm wg. der starken DDR-Stör-sender stundenweise terrestrisch auf 173

kHz über den sehr starken Langwellen-Sen-der der „Voice of America“ bei München,so daß er überall in der DDRzu empfangen war. Es herr-schte halt ‚kalter Krieg‘ zwi-schen Ost und West. Seit dem1. November 1953 produzier-te der RIAS ein 2. Programm,aus dem am 30. September1985 die sehr erfolgreiche„junge Welle RIAS 2“ mit vielPop-Musik, dem „Treffpunkt“ und „Rockover RIAS“ wurde.
Abgewickelt

Ende der 80er-Jahre begann mit dem„RIAS-TV“ am 22. August 1988 in derWeddinger Voltastraße für den RIAS sogarnoch das Fernsehzeitalter. Das RIAS-TVwurde nach der Wiedervereinigung von derDeutschen Welle am 1. April 1992 über-nommen und als sehr erfolgreiches deut-sches Auslandsfernsehen „DW-TV“ via Sa-tellit weitergeführt. RIAS 2 wurde am 1.Juni 1992 privatisiert und heißt seitdem„rs.2“. Aus dem RIAS 1 wurde am 1. Janu-ar 1994 nach viel Streit durch Fusion mitdem ex-DDR Sender „DS Kultur“ das„DeutschlandRadio Berlin“, das sich inzwi-schen nun „DeutschlandRadio Kultur“nennt.
Der RIAS 1 stellte also seinen Sende-betrieb am 31. Dezember 1993 um 24.00Uhr für immer ein – auch er war ‚abgewik-kelt‘ worden, denn sein Sendeauftrag warerfüllt. Und es sollte in West-Berlin nochsehr viel mehr abgewickelt werden . . .

Erinnerungen an RIAS Berlin
Eine freie Stimme der freien Welt

EINE HOMMAGE
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Das Hauptportal des „khd-research.net“ ist im Internet erreichbar
unter der Adresse:   http://www.khd-research.net/.
Erscheinungsorte sind San José (USA) oder Toronto (Canada). Her-
ausgeber der Publikationen ist: Dipl.-Ing. K.-H. Dittberner, Berlin.
Es gilt der Disclaimer.
Der hier im PDF-Format präsentierte Haupt-Artikel wurde erstmals
in der Nr. 468 der Ausgabe der »khd-Page« vom 5. Februar 2006
veröffentlicht. Alle im Text unterstrichenen Begriffe sind im Origi-
nal (im Internet) mit Links (Verweisen) versehen, die zu weiterfüh-
renden Informationen im Weltwissensnetz führen.
Die Artikel-Archivierung ist unter folgendem Pfad (URL) erfolgt:
http://www .khd-research.net/Bln/Ex/RIAS_Berlin.html .

Der 60. wird dann gefeiert
Anfang 2006 gehen die Gedanken nichtnur beim „DeutschlandRadio Kultur“ zurückzu den Wurzeln. Denn es ist nun 60 Jahreher, wo der einmalige RIAS in Berlin star-tete. Für uns Berliner, die den gesamtenWerdegang als Hörer miterlebten, ist das„DeutschlandRadio Kultur“ auf UKW-Welle89,6 MHz noch immer der RIAS – auchwenn das RIAS-Logo auf dem Dach an derKufsteiner Straße längst nicht mehr leuch-ten darf. Unvergessen ist die besondereInformationsleistung, die der RIAS vomJuni 1948 bis Mai 1949 während der Blok-kade mit seinem Personal und den Laut-sprecherwagen vollbrachte. Danke RIAS,daß es Dich gegeben hat.

   RIAS Berlin an der Kufsteiner Straße in
Berlin-Schöneberg. Im RIAS-Haus am Hans-
Rosenthal-Platz residiert heute das
„ DeutschlandRadio Kultur“ mit dem RIAS-
Archiv. Gesendet wird heute in der SimulCast-
Technik – auch digital.   (Repro: 2004 – khd)
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